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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24. Januar .

In Bezug auf die Samoa -Angelegenheit liegen heute
mehrere Meldungen vor , welche geeignet sind , die Er¬
wartung auf einen befriedigenden Verlauf dieser Frage
und auf eine baldige Verständigung der interessirten
Mächte zu unterstützen . Zunächst räumt die „Nordd .
Allgemeine Zeitung " mit den Sensationsmeldungen der
„Bossischen Zeitung " auf . Nach einer Londoner Korre¬
spondenz der „Voss. Ztg. " hätte die englische Regierung
beschlossen, den Vertrag , kraft dessen keine europäische
Macht einen überwiegendenEinfluß auf Samoa erlangen
oder zu erlangen versuchen darf , entschieden aufrecht zu
halten . England und die Bereinigten Staaten von Amerika
befänden sich in dieser Frage in vollster Uebereinstim-
mung. Lord Salisbury und Herr Bayard seien einig
darüber , daß das Vorgehen der deutschen Agenten in
Samoa , von welchem vorausgesetzt werden müsse , die
deutsche Regierung besitze Kenntniß von ihm und sei da¬
mit einverstanden, nicht nur gegen den Buchstaben und
Geist der erwähnten Vertrags verstoße , sondern auch der
diplomatischen Etikette zuwider und dazu angethan sei,
das gute Einvernehmen zwischen den europäischen Mäch¬
ten zu gefährden, dessen Aufrechthaltung in einem Ver-
fahren mit halbbarbarischen Nationen so nothwendig sei.
Dies etwa sei der Inhalt der jüngsten Noten , welche
von Washington und London nach Berlin gerichtet worden
seien. Diesen Nachrichten der „ Bossischen Zeitung " tritt
nun heute die „Nordd . Allgem . Ztg. " , wie ein Telegramm
aus Berlin uns meldet , entschieden entgegen , indem sie
darauf hinweist , daß ein solcher Vertrag wie der vom
Korrespondenten der „Bossischen Zeitung " erwähnte gar
nicht existirt . Sie schreibt, in dem englisch -deutschen Ver¬
trage sei nur vereinbart , daß Tonga , Samoa und die
Niue Inseln ein neutrales Gebiet bilden und weder der
englischen noch der deutschen Machtsphäre unterstellt
werden sollen . Die Freundschafts- und Handelsverträge
Samoa's mit Deutschland, England und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika enthalten ziemlich überein¬
stimmend die Bestimmung , daß die Regierung Samoa 's
verspricht , jeder Vertragsmacht gleiche Rechte zuzugestehen
wie anderen Regierungen oder ihren eigenen Ünterthanen .
Vertragsmäßige Abmachungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten wegen der Neutralität und Un¬
abhängigkeit Samoa 's existirten nicht . Der ganze Artikel
des Londoner Korrespondenten beruhe auf Erfindung .
Noten der angegebenen Art seien aus London über die
Samoa - Frage niemals nach Berlin gelangt . Die That-
sache, daß solche Abmachungen , wie die vom Londoner
Korrespondentenbehaupteten, nicht existirten, werde Deutsch¬
land selbstredend nicht abhalten , die Rechte zu achten,
welche andere Staaten durch Verträge mit Samoa er¬
worben haben.

In dem letzten Satze ist deutlich ausgesprochen , daß
die deutsche Regierung in der Samoa - Angelegenheit
durchaus keine solche Haltung einnimmt, welche zu ernsten
Mißhelligkeiten zwischen Deutschland und den anderen
auf Samoa interessirten Staaten führen könnte . Der
Artikel der „Nordd . Allg . Zeitung " wird auch durch
eine Meldung des Reuter 'schen Bureaus bestätigt , über
die folgendes Telegramm aus London vorliegt : „ Eine
Meldung de- Korrespondenzbureaus „ Central News" ,
wonach die englische und die amerikanische Regierung in
der Samoa-Angelegenheit gemeinsam Vorgehen würden,
wird vom Bureau Reuter als unbegründet bezeichnet .
Die britische Regierung hat sich bisher der amerikanischen
gegenüber hinsichtlich der jüngsten Ereignisse auf Samoa
überhaupt nicht ausgesprochen.

"
Schließlich mag noch eine Meldung der „ Kölnischen

Zeitung " aus Berlin hier angeführt werden, welche besagt :
„Nach sicherem Vernehmen behandeln Deutschland und
England die Samoa-Angelegenheitingutem Einverständniß .
Entgegengesetzte Angaben einiger englischen Blätter sind
nicht begründet. " Diese Meldung hat nach den Aus¬
lassungen der „Nordd . Allg . Ztg.

" und des Reuter'schen
Bureaus jedenfalls mehr Anspruch auf Glaubwürdigkeit
als die Gerüchte von einem englisch - amerikanischen Ein¬
verständnisse mit einer gegen Deutschland gerichteten
Spitze. Auch in Amerika dürfte man aus dem Schluß¬
sätze der in der „ Nordd . Allg . Ztg. " enthaltenen Mit¬
theilung erkennen , daß kein Grund vorliegt , an einem
loyalen Verhalten Deutschlands zu zweifeln . Die ganze
Sache hat nicht so scharfe Kanten, wie es einzelnen eng¬
lischen und amerikanischen Blättern erschien, und von der
Möglichkeit eines deutsch- amerikanischen Konfliktes zu reden
ist französischen Zeitungen Vorbehalten geblieben. Ein
Mitarbeiter des „Figaro", der sich „ Salvador " unter¬
zeichnet, will zwar nicht gerade einen Krieg zwischen Deutsch¬

land und Nordamerika wegen Samoa prophezeien, aber
er findet die Lage doch recht gespannt. Unter anderm
erzählt er seinem Publikum auch, um auf die Beförde¬
rung des deutschen Konsuls Knappe in Apia zum Gene¬
ralkonsul zu antworten , habe die Regierung der Ver¬
einigten Staaten dem Admiral Kimberley , welcher das
amerikanische Geschwader vor Panama kommandirt, auf¬
getragen . sich sofort nach den Samoa-Inseln zu begeben
und die Blaujacken „Onkel Sams " auszuschiffen , wenn
die deutsche Flotte ihre Angriffe gegen König Mataafa
fortsetzen würde. Nun ist aber erstens Herr Knappe nicht
zum Generalkonsul, sondern nur vom Vicekonsul zum
Konsul befördert worden , worin doch unmöglich eine De¬
monstration liegen kann . Zweitens hat Kimberley nur
eine Korvette nach Apia gesendet , welche vor Panama
durch mehrere Schiffe ersetzt wird. Den Franzosen wäre
es vielleicht erwünscht , wenn Amerika und Deutschland
aneinander geriethen . Sie könnten dann hoffen , beim
Panama - Kanal , wo jetzt Nordamerika so scharfe Wacht
hält, freie Hand zu bekommen , während sie jetzt durch
den Widerspruch der nordamerikanischen Republik gehin¬
dert werden, dem in eine schwere Krisis hineingerathenen
Kanalunternehmen mit Staatsunterstützung beizuspringen.
Es hat aber durchaus nicht den Anschein, daß diese Hoff¬
nung der Franzosen in Erfüllung gehen wird .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

hatte am gestrigen Nachmittage, nach der Rückkehr von
einer Spazierfahrt, eine Konferenz mit dem Staatsmini¬
ster Grafen Bismarck und nahm einen Vortrag des Mi¬
nisters des Königlichen Hauses entgegen. Am Abend
folgten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
einer Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin August«
zum Thee nach dem Königlichen Palais , wo auch die
Großherzoglich Badischen Herrschaften, der Prinz und
die Prinzessin Albrecht , der Prinz Heinrich und der Erb¬
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen rc.
anwesend waren . Am heutigen Vormittage unternahm
der Kaiser eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und nahm
nach der Rückkehr von demselben die regelmäßigen Vor¬
träge entgegen . Um 11 Uhr ertheilte Seine Majestät
dem Direktor des Germanischen Museums in Nürnberg,
I)r. Essenwein , und dem Propst Di-. Jahn an der hiesigen
St . Hedwigskirche die nachgesuchten Audienzen und ar¬
beitete mit dem Chef des Zivilkabinets , Wirklichem Ge¬
heimen Rath vr . v . Lucanus.

— Se . Majestät der Kaiser empfing, wie schon ge¬
meldet , am Montag um 1 Uhr den Erzbischof l)r . Din-
der in Audienz , welcher die Ehre hatte, zum Frühstück
eingeladen zu werden . Einladungen hatten , nach dem
„Reichsanzeiger", noch erhalten der Statthalter in Elsaß-
Lothringen, Fürst Hohenlohe , und der Geheime Regie¬
rungsrath l)r . Hinzpeter.

— Ihre Majestät die Kaiserin unternahm gestern
Nachmittag mit den drei ältesten Prinzen eine Spazier¬
fahrt nach Schloß Bellevue. Später stattete Ihre Ma¬
jestät in der Frauenklinik in der Artilleriestraße einen
Besuch ab und verweilte daselbst von bald nach 3 Uhr
bis etwa um 4"/. Uhr , um alle Einrichtungen des In¬
stituts eingehend in Augenschein zu nehmen . Nach der
Rückkehr von dort hatte der Konsistorialrath Dryander
die Ehre , von Ihrer Majestät empfangen zu werden.

— Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers werden die Minister und Staatssekretäre
am nächsten Sonntag ein Festessen geben , zu dem sie
ihre Vortragenden Räthe um sich versammeln. Der Reichs¬
kanzler wird , wie in früheren Jahren , alle am hiesigen
Hofe beglaubigten Chefs der Botschaften und Gesandt¬
schaften, sowie die Vortragenden Räthe der Reichskanzlei
und des Auswärtigen Amtes an seiner Tafel vereinigen .
Staatsminister v . Boetticher hat die Bundesbevvllmäch-
tigten zu sich gebeten . Der Chef des Generalstabs der
Armee , Graf v . Waldersee , wird bereits am Vorabend
des Tages ein größeres Festmahl geben , zu welchem die
sämmtlichen Generäle und Stabsoffiziere des Großen
Generalstabs und der Landesaufnahme, sowie die zu diesen
Behörden befohlenen nichtpreußischen Offiziere Einla¬
dungen erhalten haben .

— Die Fahnen der hier garnisonirenden Garde-
Regimenter, welche sich bisher noch immer im königlichen
Palais Unter den Linden befanden , werden am Morgen
des kaiserlichen Geburtstages von dort mit besonderer
militärischer Feierlichkeit durch den General v . Schlieffen
nach dem königlichen Schlosse übergeführt werden und
von diesem Tage ab im sogenannten Sternensaal des
Schlosses Aufstellung finden .

— Der gestrige Stationsbefehl für Wilhelmshaven
enthält die Nachricht , daß das Abschiedsgesuch des Chefs
der Marinestatiou der Ostsee , Viceadmirals v . Blanc ,

Allerhöchsten Orts unter Verleihung des Sterns zum
Rothen Adler - Orden 2. Klasse und mit der Erlaubniß
zum Tragen der bisherigen Uniform, sowie mit der ge¬
setzlichen Pension genehmigt ist . Der Korrespondent der
„ Post" in Wilhelmshaven bemerkt dazu, daß die Annahme,
daß der jetzige Chef der Marinestation der Nordsee, Vice -
admiral Frhr . von der Gvltz , als nunmehr ältester und
höchster Offizier der Kaiserlichen Marine , der Nachfolger
des verstorbenen Viceadmirals Grafen v . Monts werden
dürfte, nun sehr an Wahrscheinlichkeit gewinnt .

— Kapitän zur See Heus » er ist zum überzähligen
Contreadmiral ernannt worden.

— In der preußischen Armee sind die Beförde¬
rungen im verflossenen Jahre sehr zahlreich gewesen .
Zu Generalfeldmarschällen resp . General - Ober -
sten fanden fünf Beförderungen statt , hiervon 2 bei der
Infanterie , 3 bei der Kavallerie. Zu Generälen er¬
folgten bei der Infanterie 10 Beförderungen ( 1 Charak¬
terverleihung ) , bei der Kavallerie 4 (2 Eharakterver -
leihungen) , bei der Artillerie 1 . Zu Generallieute¬
nants erfolgten bei der Infanterie 23 Beförderungen
(8 Charakterverleihungen) , bei der Kavallerie 7 ( 1 Cha¬
rakterverleihung ), bei der Artillerie 4, beim Jngenieur-
und Pioniercorps 1 ; zu Generalmajors erfolgten Be¬
förderungen bei der Infanterie 49 ( 3 Lharakterverleihun-
gen ) , bei der Kavallerie 20 , bei der Artillerie 14 ( 1
Charakterverleihung ), beim Ingenieur- und Pioniercorps
3 ; zu Obersten erfolgten Ernennungen bei der Infan¬
terie 68 (5 Charakterverleihungen) , bei der Kavallerie 23,
bei der Artillerie 19, beim Jngenieurcorps 5 ; zu Oberst¬
lieutenants erfolgten Ernennungen bei der Infanterie
75 (3 Charakter ), bei der Kavallerie 22 , bei der Artil¬
lerie 17 (5 Charakter) , beim Jngenieurcorps 5 ( 1 Cha¬
rakter ) ; zu Majors erfolgten Ernennungen bei der In¬
fanterie 142 (7 Charakter) , bei der Kavallerie 32 ( 13
Charakter ) , bei der Artillerie 45 ( 1 Charakter), beim
Jngenieurcorps 18 ; zu Hauptleuten resp . Ritt¬
meistern erfolgten Ernennungen bei der Infanterie 251
(2 Charakter ), bei der Kavallerie 76 (8 Charakter), bei
der Artillerie 76 , beim Jngenieurcorps 20 ; zu Pre¬mierlieutenants erfolgten Ernennungen bei der In¬
fanterie 258 , Kavallerie 83, Artillerie 94. beim Jnge¬
nieurcorps 26 ; zu Secondelieutenants erfolgten Er¬
nennungen bei der Infanterie 474, Kavallerie 132, Ar¬
tillerie 104, beim Jngenieurcorps 52. Armeecorps haben
erhalten bei der Infanterie 6 Generale, bei der Kaval¬
lerie 1 General , außerdem wurde das Generalinspektorat
des Ingenieur - und Pioniercorps und der Festungen neu
besetzt.

— Hauptmann v . Falckenhayn vom Großen Gene-
ralstabe der Armee ist von seinem Kommando zur Bot¬
schaft in Paris entbunden und zum militärischen Gou¬
verneur des KronPrinzen ernannt worden . Der Prinz
wird am 6 . Mai fein siebentes Jahr vollenden .— Die Kommission des Reichstags für die AlterS -
und JnvalidenversicherungSvorlage hat heute die
Berathung über den Artikel 7 des Gesetzentwurfs beendigt
und denselben in folgender Fassung angenommen : „ Ge¬
genstand der Versicherung ist der Anspruch auf Gewäh¬
rung einer Alters- bezw . Invalidenrente . Altersrente
erhält, ohne daß es des Nachweises der Erwerbsunfähig¬
keit bedarf , derjenige Versicherte, welcher das 65. Lebens¬
jahr vollendet hat. Invalidenrente erhält ohne Rücksicht
auf das Lebensalter derjenige Versicherte, welcher infolge
von Krankheit, Gebrechlichkeit oder Siechthum zu regel¬
mäßiger dauernder Lohnarbeit nicht im Stande ist.

" Der
wichtigste Unterschied zwischen der Fassung des Artikels
nach den Kommissionsbeschlüssen und dem ursprünglichen
Inhalte des Artikels besteht, wie schon telegraphisch ge¬meldet wurde , in der Herabsetzung der Altersgrenze für
die Altersversicherung vom 70 . auf das 65. Lebensjahr .Neu eingefügt wurde der Vorlage auf Antrag der natio¬
nalliberalen Kommissionsmitglieder ein Artikel 7 a , welcher
besagt, daß Invalidenrente auch derjenige erhält, welcher
nachweislich ununterbrochen während eines Jahres er¬
werbsunfähig war, für die weitere Dauer seiner Erwerbs¬
unfähigkeit . "

— Von der Reichstagskommission für das Genossen¬
schaftsgesetz wurden in der heutigen Sitzung derselben
die Artikel 25 bis 28 der Vorlage ohne Abänderung ge¬
nehmigt . Bei Berathung des Artikels 29 wurde der Ab¬
satz 2 desselben , welcher festsetzte , daß das Verzeichniß
der Genossenschaftsmitgliederzur öffentlichen Einsicht vor¬
gelegt werden solle , auf Antrag des freisinnigen Kom¬
missionsmitgliedes Schenck gestrichen. Artikel 33 wurde
mit einem Anträge des nationalliberalen Abgeordneten
v . Cuny, wonach die Mitglieder des AufsichtsratheS keine
Tantieme beziehen dürfen, ferner die Artikel 34 und 35
unverändert angenommen . Artikel 36 wurde dadurch ab¬
geändert , daß aus der Bestimmung , wonach zur Gewäh -



rung von Kredit an ein Vorstandsmitglied die einstim¬
mige Genehmigung des Aufsichtsraths erforderlich ist, das
Wort „ einstimmig " gestrichen ward . Ein vom Abg .
v . Buol beantragter und von der Kommission angenom¬
mener Zusatzantrag konstatirt , daß jene Bestimmung sich
auf die Bürgschaftsstellung zu beziehen hat .

— Die ostafrikanische Vorlage , welche heute an
die Mitglieder des Reichstags vertheilt wurde , entspricht
sowohl was den Text des Gesetzentwurfs selbst , wie den
der Begründung betrifft , der Vorlage an den Bundesrath ;
nur der Passus der Begründung , wonach die Erstattung
der Kosten aus den Einkünften des ostafrikanischen Ge¬
biets vorgesehen war , ist gestrichen . Man nimmt an ,
daß die Vorlage bereits am Samstag zur ersten Lesung
im Reichstage kommen wird .

— Die „ Nationalzeitung " hat die Nachricht gebracht ,
das Reichsamt des Innern habe aus einem in Holstein
stattgehabten Fabrikbrande Anlaß genommen , sich an
die Regierungen der Einzelstaaten mit einem Rundschrei¬
ben zu wenden , in welchem auf eine größere Nachachtung
der Bestimmungen der Gewerbeordnung hingewiesen
werde , gleichzeitig aber die Regierungen ersucht werden ,
die Aufsichtsbehörden anzuweisen , für Anlage neuer Fabrik¬
gebäude solche Einrichtungen vorzuschreiben , welche bei
Ausbruch von Feuersgefahr die Rettung der in den
Fabriken thätigen Arbeiter ermöglichen . Diese Nachricht
ist, wie die „Nordd . Allg . Ztg . " mittheilt , insofern un¬
richtig , als das betreffende Rundschreiben nicht von dem
Reichsamte des Innern , sondern von dem Herrn Reichs¬
kanzler ausgegangen ist. Letzterer ließ sich unmittelbar
nach dem fraglichen Brande noch in Friedrichsrull über
die näheren Umstände desselben einen eingehenden Bericht
erstatten und richtete demnächst an die Regierungen der
Einzelstaaten ein Schreiben in dem erwähnten Sinne .

— Im Abgeordnetenhaus sprachen heute bei der
fortgesetzten ersten Lesung des Etats die Abgg . Graf
Limburg -Stirum . Nickert , v . Benda , Frhr . v . Zedlitz und
vr . Sattler , worauf einige Theile des Etats der Budget¬
kommission überwiesen und die übrigen zur zweiten Le¬
sung im Plenum gestellt wurden . Mehrere Rechnungs -
Vorlagen wurden an die Budgetkommission , das Gesetz
über Erleichterung der Volksschullasten an eine be¬
sondere aus 14 Mitgliedern bestehende Kommission ver¬
wiesen . Die nächste Sitzung findet morgen um 11 Uhr
statt ; auf der Tagesordnung stehen das Polizeigesetz , das
Stempelgesetz und das Reliktengesetz.

Bremerhaven . 23 . Jan . Der Dampfer des Norddeut¬
schen Lloyd „Nürnberg " ist heute Nachmittag mit den
für Apia bestimmten Ersatzmannschaften von hier abge¬
gangen .

München , 23 . Jan . Seine König ! . Hoheit der Prinz -
Regent gibt dem Vernehmen nach anläßlich der Feier
des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm am Sonntag ein Diner in den „Reichen Zimmern "

der Residenz . — Ueber das Befinden der Gräfin von
Rantzau erfahren die „N . N .

"
, daß nunmehr erfreu¬

licherweise das Fieber im raschen Abnehmen begriffen
ist und die baldige vollständige Wiedergenesung der Gräfin
bevorsteht .

Stuttgart , 23 . Jan . Se . Majestät der König hat den
Fürsten v. Waldburg - Zeil - Trauchburg zum Prä¬
sidenten der Kammer der Standesherrn auf die Dauer
der nächsten ordentlichen Landtagsperiode ernannt .

Schwei ;.
Bern , 23 . Jan . Laut amtlicher Mittheilung erfolgte

heute in Rom die Unterzeichnung des schweizerisch -
italienischen Handelsvertrages .

Frankreich .
Paris , 23 . Jan . Die „ Agence Havas " erklärt offiziös

die Meldung einzelner Blätter , daß dem Herzog von
Au male seitens der Regierung die Rückkehr nach Frank¬
reich gestattet worden sei , für unbegründet . — Der Korb¬
flechter - Streik im Departement Aisne ist beendigt .
Die Arbeiter haben in Folge einer geringen Lohner¬
höhung ihre Beschäftigung wieder ausgenommen . Die
Truppen haben ihre Kasernen in Hirson wieder bezogen.
( Zu der Beilegung des Streiks scheinen auch die Ver¬
sicherungen , die der Ministerpräsident Floquet einer De¬
putation der Streikenden abgab , beigetragen zu haben .
Herr Floquet empfing gestern eine Abordnung der strei¬
kenden Korbflechter und sagte ihnen zu , daß die Korb¬
flechterei in den Gefängnissen , durch welche die freien
Arbeiter sich benachtheiligt sehen , eingeschränkt werden
solle .) — In der opportunistischen Fraktion des Senats ,
der „Republikanischen Vereinigung ", ist eine schroffe
Spaltung zu Tage getreten . Ein Theil der Gruppe
unter Führung Tolains strebt nach links und will mit
der kleinen radikalen Fraktion zusammen die Regierung
unterstützen ; die Freunde Ferry 's hingegen , obenan dessen
ehemaliger Postminister Cochery und Challemel - Lacour ,
sind für ein Zusammengehen mit der? gemäßigten „ Re¬
publikanischen Linken " und mit dem linken Zentrum .
Der Ausfall der Pariser Wahl dürfte für die Wendung ,
die dieser Streit nimmt , entscheidend werden .

— Der „Köln . Ztg .
" schreibt ' man aus Paris : „Ueber die

Ausweisung deS Brauereibesitzers Fasbender
in Origny erhalten wir nachträglich von zuverlässiger Seite
einige Mittheilungen , die in mehrfacher Beziehung des Interesses
nicht entbehren , unter anderem namentlich dadurch , daß wieder
einmal festgestellt werden kann , daß die Hetzereien gegen Aus¬
länder im allgemeinen und Deutsche im besonderen in weitaus
den meisten Fällen keineswegs auf verblendeten Patriotismus ,
sondern auf ganz gemeinen Brodncid zurückzuführen sind . Ein
solcher wir » sich ja auch in andern Ländern finden , wogegen es
den französischen Blättern und auch den französischen Behörden
ausschließlich Vorbehalten blieb , sich willig in seinen Dienst zu
stellen . Was den Fall in Origno anlaugt , so lebte Fasbender

j » Frankreich seit längeren Jahren , wo er verschiedene Stel¬

lungen bekleidete und sich mit einer Französin verheirathcte . Im
»ergangenen Jahre machte er sich durch Ankauf einer Brauerei
in Origny - en-Thierache ( Aisne ) selbständig . An dieser Brauerei ,
die bedeutend vergrößert und durch kostspielige Bauten zu einer
untergährigen hcrgerichtet wurde , betheiligtc sich auch der Oheim
seiner Frau , ein Franzose . Die Bauten waren noch in vollem
Gange , als Fasbendcr am zweiten Weihnachtstage gegen Abend
den Ausweisungsbefehl , nach dem er noch in derselben Nacht
Orignh zu verlassen hatte , völlig unerwartet und unvorbereitet
erhielt . Man wies ihn aus , ohne irgendwelchen Grund zu nen¬
nen und ohne die geringste Unter ! uchung über die Berechtigung
oder Nichtbercchtigung der barten Maßregel angestellt zu haben .
Nach spätern Feststellungen scheint der Anlaß zur Ausweisung
auf die Denunciation eines ihm feindlichen Konkurrenten zurück-
zuführen zu sein . dem die Behörden Glauben schenkten. In
Paris angestellte Erkundigungen ergaben als angeblichen Grund
der Ausweisung , daß Faßbender deutscher und preußischer Spion
sei, daß er noch kürzlich von Preußen größere Summen für in
dieser Beziehung geleistete Dienste empfangen habe , daß er die
Brauerei nur als Vorwand betreibe , um Land und Leute aus¬
zukundschaften , daß er im vergangenen Sommer den Besuch von
drei Herren gehabt habe , deren Aussehen und Sprache sie als
deutsche Offiziere gekennzeichnet hätten (cs waren dies der Bruder
des Oheims und seine Söhne , Brauer in Amerika , welche ihre
Angehörigen von Paris aus besuchten) , daß die französischen
Papiere Fasbendcrs aus La Fere Champenoise gefälscht seien
und andere Erfindungen mehr , von welchen eine Anschuldigung
unglaubwürdiger , unsinniger und nichtswürdiger ist als die
andere . Durch schriftliche Eingaben beim französischen Mini¬
sterium und dem des Innern und beim österreichischen Gesandten
in Paris suchte man um die Gestattung vorläufiger Rückkehr
des Ausgewiesenen und eine regelrechte Untersuchung nach . Das
bisherige Ergebniß war , daß Fasbendcr am 4. d . gestattet wurde ,
auf 20 Tage zur Betreibung und Erledigung seiner Sache und
Geschäfte nach Frankreich zurkckzukchren . Seine Rückkehr nach
Origny führte am 5 . d . zu den „Scenen und Ruhestörungen "

durch seine Arbeiter , von welchen die französischen Zeitungen in
so entstellter Weise berichtet haben . Die Arbeiter wollten aus
freien Stücken , ohne daß sie etwa durch Zureden oder Geld hier¬
zu veranlaßt worden seien, ihrer Freude über die Rückkehr ihres
Arbeitgebers Ausdruck geben und suchten die hierzu erforder¬
liche Erlaubniß des Bürgermeisters in Origny nach , welche ihnen
nicht versagt wurde . Die Leute versammelten sich im Wirths -
Hause und machten mit Clarinettcn , Fahnen , Trommeln u . s . w.
einen Umzug durch den Ort . Es ist , wie schon früher ausge¬
sprochen wurde , unwahr , daß hierbei „ Vivo l» ? rus >« ä Vas I»
krsiwv " gerufen worden , ebenso daß ein Wirthshausschild abge¬
rissen und eine französische Fahne in den Koth gezogen worden
sei . Die von deu französischen Arbeitern zu Gunsten des Aus -
gcwiesenen veranstaltete Kundgebung ist durchaus friedlich und
innerhalb der erlaubten Grenzen verlaufen . Die feindliche Partei
und die französischen Zeitungen haben das ganze Vorkommniß
nur in unwahrer Weise entstellt und ausgebeutet , um dem Gan¬
zen ein politisches Gepräge zu geben . Inzwischen ist der Bürger¬
meister von Origny abgesetzt worden , weil er den „Unruhen "

nicht vorgebcugt habe oder entgcgengetreten sei . Von den beiden
ersten Brauburschen Fasbenders ist einer festgenommen und mit
Handfesseln nach Vervins gebracht worden , während man zwei
Schweizer und einen Elsässer ausgewicscn hat "

Spanien .
Madrid , 24 . Jan . (Tel .) Anläßlich des Namens¬

festes des jungen Königs empfing die Sönigin -
Re gentin gestern eine Deputation des Parlaments und
erwiderte derselben , sie werde die Erbschaft ihres unver¬
geßlichen Gemahls getreu bewahren und in derselben
Weise wie bisher fortfahren , die Liebe des Volkes und
die Gerechtigkeit der Geschichte zu verdienen .

Großbritannien .
Lsndon , 23 . Jan . Der irische Parlamentsabgeordnete

Sheehy , der wegen verschiedener Vergehen gegen das
irische Zwangsgesetz jüngst in Anklagezustand versetzt
wurde , ist vorgestern in Glasgow , wo er weilte , um an
mehreren liberalen Kundgebungen in Schottland theilzu -
nehmen , auf Grund eines von den irischen Behörden
ausgestellten Haftbefehls verhaftet und unter polizeilicher
Bedeckung nach Dublin abgeführt worden .

— Aus dem von uns schon erwähnten Bericht , den der Ver¬
treter des „Daily Telegraph " in Suakim über die Geschichte
des Todes Gordon Pascha 's aus dem Munde des oft
erwähnten Griechen veröffentlicht , geht hervor , daß dieser Ge¬
währsmann Demetri Georgio Saporia heißt , weil er Seifcn -
macher war , und mütterlicherseits arabisches Blut in seinen Adern
hat , sodaß eS ihm verbältnißmäßig leicht war , sich den Derwischen
des Mahdi anzuschließen - Er wohnte , wie schon berichtet , der
Tödtung Gordons bei . Als Gordon dem Emir Girgeb Nasr
sein Schwert überreichte , schlug dieser ihn mit den Worten „ Er
ist ein Giaur " über den Nacken ; worauf Gordon , ohne einen
Laut von sich zu geben, die Treppe hinabstürzte . Der Emir Abu
durchstach ihn mit seinem Sperr , und sowie der Leichnam hin¬
rollte , erhielt er von allen Derwischen , die ihre Sperre in seinem
Blute netzen wollten , Stiche . Sein Haupt wurde später dem
Mahdi überbracht ; sein Körper weggeworfen . Vergebens suchte
der Emir Hadji Zebair , welchem Gordon Gutes erwiesen , die
Zersetzung der Leiche mit den Worten zu verhindern : „Ihr seht,
der Mann ist todt , laßt ihn in Ruhe " . Zehn Minuten später
ward Zebair vom Mahdi verhaftet , weil es hieß , daß er den
Körper auf die Seite geschafft habe und aufbewahre : aber kein
Körper und kein Grabmal Gordons ward aufgesunden . Als
endlich der erste Mahdi starb , gab sein Nachfolger , welcher Zr -
bairs Schwester geheirathet , diesen wieder frei . Saporia , der
Seifcnmachcr , glaubt nun , daß sich noch 100 bis 120 Europäer
in Khartum und Omdurman befänden , darunter Slatin Bch ,
Lupton , der Italiener Conchi und der Grieche Baniotta Trampa ;
ferner ein kürzlich gefangener „englischer Lord " , welcher wahr¬
scheinlich sich als Neufeldt Herausstellen wird . Saporia ging al -
Hausircr durch Berber und kaufte dort für 2 Franken ein Schwert ,
welches ein Grieche für das Schwert Gordons ausgab , sodann
dessen Mütze ; er fand ferner dort verschiedene Schachteln mit
Gordons Medaillen ; auch sollen sich dort noch verschiedene Koffer
und Bricfbündcl befinden , welche Gordon und dem Oberste «
Stewart gehörten . Vom neuen Mahdi erzählt Saporia , daß er
in einem prächtigen Palaste zu Omdurman « ohne» umgeben von
Wächtern , weil er fürchtet , ermordet zu werden . Sein Ansehen
als Mahdi hat naturgemäß durch den Tod des ersten Mahdi
gelitten , der seinen Anhängern stets versprochen , so lange zu leben ,
bis er Egypten und die Welt erobert habe - Auch habe sich schon
eine ihm feindliche Partei gebildet , welche für Nagumi , einen

Verwandten deS ersten Mahdi , eintritt . Des Letzter» Grabstät ^
ist schon zum Mekka der neuen Sekte geworden ; es ist ein läng¬
liches weißes Steingebäude , überschattet von einer Kuppel , und
im Innern reich mit Teppichen und Seidenstoffen ausgezieri .
Die Mahdisten sollen übrigens , wie der Londoner Berichterstatter
der „Köln . Ztg ." mittbeilt , von ihren Freunden in Kairo betreffs
der Weltereignisse wohl unterrichtet gehalten werden , davon zeugt
ihr einmal wöchentlich in Omdurman erscheinendes Blatt der
„ Manaskeah " .

Schweden und Norwegen .
Christiauia , 18 . Jan . Am 1 . Februar tritt das nor¬

wegische Stört hing in seiner neuen Zusammensetzung
in die Geschäfte . Von seinen 114 gewählten Mitglie¬
dern haben nur 53 schon im vorigen Storthing gesessen;
von den 61 ganz neu gewählten sind 42 noch niemals
im hohen politischen Rath thätig gewesen . Da eine
große Zahl von Männern der Linken, wie Daae , Qvarn ,
Stern u . s. w., nicht wiederkehren , so müssen die Prä¬
sidentenstellen und die Plätze der Vorsitzenden in den
festen Ausschüssen ganz neu besetzt werden . Oberförster
Lange wird wahrscheinlich vorläufig als Präsident aner¬
kannt werden .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Jan . Eine Regierungsvorlage des Fi¬

nanzministers schlägt vor , die Statuten der Natipnalbank
zu ändern und einen Goldvorrath zum Zwecke des Ueber -
gangs zur reinen Goldwährung auzuschaffen .

Serbien .
Belgrad , 23 . Jan . Der mit der Ausarbeitung des

provisorischen Wahlgesetzes für die nächstenSkup -
schtinawahlen betraute engere Verfassungsausschuß wählte
gestern einen aus drei Mitgliedern (den ehemaligen Mi¬
nistern Stojan BoSkowitsch und Peter Veliminowitsch so¬
wie dem Rechtsanwalt Stojanowitsch ) bestehenden Aus¬
schuß behufs Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs . Zugleich
wurden Sachverständige nach Dänemark , Belgien , Frank -
reich und Griechenland gesandt , um die dortigen Wahl¬
systeme zu studiren .

Nmrrika .
Washington , 24 . Jan . (Tel . ) Der Ausschuß des

Senats für die Auswärtigen Angelegenheiten beantragte
gewisse Zusätze zum diplomatischen Konsularbudget , welche
dazu bestimmt sind, die amerikanischen Interessen auf
Samoa zu schützen . Zu diesem Zweck sollen 500 000
Dollars und des weiteren 100 OM Dollars zur Ver¬
besserung der Anlage einer Kohlenstation im Hafen von
Pago - Pago bewilligt werden .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » dm 24 . Januar .

» ( DicGesammtsumme der für das Jahr 1888
festgcstellten Rentenstrucr - Kapitalicn ) betrug
1041 682 380 M . ; gegenüber den Rentensteucr -Kapitalien v»n
1887 im Betrag von 1021 834 260 M . ergab sich somit eine Zu¬
nahme von 19 851120 M . Die Gesammtzahl der Rentensteuer -
Pflichtigen ist von 52 507 im Vorjahr auf 53 374 , somit um 867
gestiegen. Auf die 20 größeren Städte des Landes mit über
4 000 Einwohnern entfallen 663444180 M . Rentensteucr - Kapi¬
talien oder 63,6 Proz . obiger Gesammtsumme und 16 694 Steuer¬
pflichtige - Die Vermehrung der Rentensteuer - Kapitalien gegen¬
über dem Vorjahr belief sich in diesen 20 Städten im Ganzen
auf 13 481760 M . , wovon 5958 760 M . auf Karlsruhe ,
3 312 920 M . auf Freiburg entfallen Das Gesammtcrgcbniß
der Rentcnsteucr betrug für das Jahr 1888 bei dem Steuerfuß
von 11 Pf . für 100 M . Stcucrkapital 1145 848 M . 3« Pf .

— r. (Vorlesung ) Fräulein Karoline Bruch vom Groß -
herzoglichen Hoftheater erfreute gestern Abend , im Tyklus der vom
Kaufmännnischen Verein veranstalteten Vorträge , durch eine Vor¬
lesung im großen Rathhaussaale . Wir haben bei Fräulein Bruch -
die Klarheit und Natürlichkeit der Rede immer als einen beson¬
deren Vorzug der Künstlerin geschätzt, den wir um so höher an¬
schlagen , als gerade in dieser Richtung auf der Bühne beute viel
gesündigt wird . Die Schauspieler , welche verständlich und mit
dem Ausdrucke der Wahrheit sprechen , sind viel seltener als man
gewöhnlich annimmt . Die älteren Schauspielerschnlen hielten
strenger darauf , daß das Wort zu seinem vollen Rechte gelange ,
sie pflegten diese Seite der schauspielerischen Kunst vielleicht auf
Kosten der Leichtigkeit und Mannigfaltigkeit des Spiels » aber
wir sind auf dem besten Wege , in das andere Extrem zu fallen ,
und das ist um so schlimmer , als die großen Häuser , die man
tn der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts der Schauspielkunst
zu bauen pflegt , das Verständniß des gesprochenen Wortes gegen
früher erschweren . Das Ohr gewöhnt sich ja mit der Zeit auch
an Schauspieler mit einer mangelhaften Art des Sprechens
aber bei Gastspielen , selbst bei solchen namhafter Künstler , kann
man oft genug im Publikum die Klage hören , daß man den
Darsteller nicht verstehe. Auch auf der Karlsruher Bühne triff
man die Pflege des gesprochenen Wortes , die Sorge für die
Schärfe und Reinheit der Aussprache nicht bei allen Mitgliedern
in dem wünschcnswerthen Maße an , obgleich gerade im Karls¬
ruher Theater die volle Deutlichkeit in der Wiedergab e des Textes
der Rolle , der rechte Zusammenhang im Sprechen und die ge¬
naue , nachdrückliche Betonung um so dringender erforderlich ist,
als die Akustik unseres Theaters bekanntlich keine vorzügliche ist.
Fräulein Bruch spricht auf der Bühne vortrefflich und auch in
den Momenten leidenschaftlicher Bewegung weiß sie die Sprache
sowohl von Undeutlichkeit wie von Unnatur fern zu halten . Sie
überstürzt die Rede nie , zerreißt nie den logischen Zusammenhang
des Satzes und die Rede geht bei ihr auch in tragischen Rollen
nie auf Stelze », sondern bleibt schlicht, klar und eindringlich -
Ihr Organ ist ja nicht durch Weichheit und Schmelz ausge¬
zeichnet, aber sie hat cs so vollständig in der Gewalt und es zu
einem so fügsamen Werkzeuge ihrer künstlerischen Intentionen
gemacht, daß auch die Ankündigung einer Vorlesung durch Fräu¬
lein Bruch ihre Anziehungskraft auf das Publikum aus übe»
mußte . In welchem Grade das der Fall war , zeigte der überaus
starke Besuch der Vorlesung im großen RathhauSsaale . wie
andererseits der lebhafte , warme Beifall der Hörer die Hobe Be
friedigung mit dem Vortrage der Künstlerin offenbarte . Fräu¬
lein Bruch recitirte das phantasievolle Gedicht von Fr . Knapp
„Die Perle der Pußta " , das machtvolle „Hrxenlied " von Wildcn -

bruch und die reizende schalkhafte Erzählung „DaS heilig ' Dirndl "

von H . Villinger . Si e hat uns in allen drei Abthcilungen dir



srs gut zusammengestellterr Programm - durch dir Frische und

Feinbeit ihres Vortrags gleich lebhaft erfreut . Obnc rednerischen
Aufwand wußte sie durch die charakteristische Färbung der Schil¬
derungen, durch den leichten Fluß der Erzählung zu fesseln und
wie sic die ergreifenden Stellen der beiden Gedichte zu voller
Geltung brachte , so entging ihr auch keine von den komischen

Pointen der Villinger ' schen Geschichte. Nirgends überschritt sic
die feine Grenzlie, die den Ton der Vorleserin von der Sprache
des Bühnenkünstlers trenne ; jene vollen , kräftigen Accente , welche
die Sprache auf der Bühne verlangt , waren verständnißvoll ab¬

getönt und zu der charakteristischen Wiedergabe der Einzelheiten
gesellte sich der Vorzug einer einheitlichen harmonischen Dar¬
stellung des Ganzen- Wir erkennen es dankbar an , wenn Mit¬
glieder der Bühne auch solchen Bestrebungen, wie sie sich in den
vom Kaufmännischen Verein veranstalteten Vorträgen und Vor¬
lesungen verkörpern , ihre Unterstützung leihen , auch außerhalb
des Rahmens ihrer Bühnenthätigkcit an dem geistigen Leben
einer Stadt aktiven Anthcil nehmen und glauben, daß Fräulein
Bruch sich diesen Dank gestern in besonders reichem Maße er¬
worben hat.

* iUeber die M » rdthat ), welche gestern in Lahr an dem
katholischen Dekan und frühere» Landtagsabgeordneten Herrn
Förderer verübt wurde, konnten wir bereits gestern in Kürze
berichten . Ueber die näheren Umstände der Thal entnehmen wir
dem „Bad . Beob.

", daß der Mörder um 4 Uhr in den Pfarrhof
kam, um den Dekan zu sprechen ; er vollbrachte in etwa 5 Mi¬
nuten den Mord durch viele Stiche in Kopf , Brust , Unterleib
mit einem gewöhnlichen Arbcitsmesier. Beim Verlassen des Hauses
bezeichnete er sich als den Mörder des DckanS . Die entsetzt
Hinaufeilenden fanden denselben schon todt. Der Mörder hatte
ihm einen Zettel übergeben und während des Lesen- ihn über¬
fallen. Vorher und nachher hatte er von seiner Blutthat gesprochen .
Der Mörder heißt Adda , ist aus Aach im Amt Engen ge¬
bürtig , 26 Jahre alt und seinem Berufe nach Buchbindergehilfe.
Alsbald nach der Thal wurde derselbe festgcnommen , ist geständig
und gibt bis jetzt keinerlei Zeichen von Reue . Die Theilnahme
an dem schrecklichen Ende des hochgeachteten Geistlichen ist eine
allgemeine.

* (Jagdfrevel .) Dem Waldhüter Hofhcinz von Blan¬
kenloch waren schon einige Zeit verdächtige Anzeichen vorge¬
kommen . als ob in dem von ihm zu beaufsichtigenden , den Herren
Pilz und Stellberger gehörigen Jagdbezirk Wild - und Holzfrevel
stattfänden. Gestern früh begab ' cr sich wieder nach seinem Be¬
zirk , wo er von weitem schon einen ihm unbekannten Mann am
Waldrande stehen sah . Um sich von dessen Persönlichkeit zu ver -
gewifsern , beabsichtigte Hofheinz auf einem kleinen Umweg durch
den Wald sich dem Standort des Fremden zu nähern . Auf
diesem Wege sab , wie man uns mittheilt, der Waldhüter plötzlich
einen Flintenlauf hinter einem Baum hervor auf sich gerichtet .
Rasch faßte er darnach , im nämlichen Augenblick krackte aber
auch schon der Schuß , durch welchen Hofheinz an der linken
Hand zwei Finger einbüßte . Von der Gendarmerie wird auf
den Tbäter , dem es noch gelungen ist , zu entkommen , auf das
Eifrigste gefahndet .

! (Rothlaufdcr Schweine .) In einem Rundschreiben
des belgischen Ackerbauministeriums an die Gouverneurs vom
September v. I . wird , nachdem auf die beträchtlichen Verluste
an Schweinen in Folge der Rothlaufkrankheit und auf die Noth -
Wendigkeit der Vorkehrung der scuchenpolizeilichen Maßnahmen
bei dem Ausbruche der Seuche hingcwiesen ist , den Schweine¬
besitzern als Schutzmaßregel die Impfung gegen den Rothlauk
empfohlen . Die belgische Regierung hat sich bereit erklärt . den
erforderlichen Impfstoff auf Verlangen unentgeltlich abzugeben.

^ Baden , 23 . Jan . (Für die diesjährigen Herbst¬
rennen ) ist das folgende Programm festgestellt : Erster
Tag . Sonntag , den 6 . Oktober. Nachmittags Uhr. I . Kur¬
verwaltungs -Preis : 2000 M . Dem zweiten Pferde werden
400 M -, dem dritten Pferde 200 M . aus den Eins , und Reug .
garantirt . Hürdenrennen. (Herrenreiten.) Dist. etwa 2800 Meter
über sechs Hürden. Zu nennen bis 24 . September . — 11 . Preis
von Rastatt : 1800 M . Dem zweiten Pferde werden 600 M -,
dem dritten Pferde 300 M . , dem vierten Pferde 100 M . aus
den Eins , und Reug . garantirt . Jagdrennen - Dist . etwa 4000
Meter . Zu nennen bis 24 . September . — 111. Preis vom Pa¬
villon : 2500 M - Dem zweiten Pferde werden 500 M „ dem
dritten Pferde 200 M . aus den Eins , und Reug . garantirt .
Hürdenrennen. Handicap. Dist- etwa 3200 Meter über acht
Hürden. Zu nennen bis 27 . August. — IV) Preis vom Rhein :
4000 M ., gegeben vom Verein für Hindernißrennen zu Berlin .
Dem zweiten Pferde werden 600 M . und dem dritten Pferde
300 M . aus den Eins , und Reug . garantirt ; das vierte Pferd
rettet seinen Eins . Jagdrennen . ( Hcrrenreiten . ) Dist . etwa
6000 Meter . Zu nennen bis 27 - August. — Zweiter Tag .
Dienstag, den 8 . Oktober , Nachmittags 2 ' /, Uhr. I . Preis von
Gernsbach : 1800 M . Dem zweiten Pferde werden 300 M . ,
dem dritten Pferde 150 M . aus den Eins , und Reug . garantirt
Hürdenrennen. (Hcrrenreiten.) Dist. etwa 2400 Meter über sechs
Hürden. Zu nennen bis 2t . September . — 11 . Preis von Lich -

tenthal : 2600 M . Dem zweiten Pferde werden 500 M ., dem
dritten Pferde 200 M . ans den Eins , und Reug . garantirt
Handicapiagdrennen. Dist- etwa 5000 Meter - Zu nennen bis
27 . August . — IU . Großes Armeejagdrennen. Ehrenpreis ,
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser bewilligt,
dem siegenden Reiter , und 4000 M . dem ersten. 1000 M . dem
zweiten Pferde , Ehrenpreis dem Reiter des zweiten Pferdes , ge¬
geben von Seiner Hoheit dem Prinzen Herrmann von Sachsen-
Weimar und Ehrenpreis dem Reiter des dritten Pferdes , gege¬
ben von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Für¬
stenberg . Dem dritten Pferde werden 500 M ., dem vierten
300 M .» dem fünften 200 M - aus den Eins , und Reug . garan¬
tirt ; das sechste Pferd rettet seinen Eins . Für aktive Offiziere
der deutschen Armee , auf Pferden , die seit dem 1 . August 1889
im Besitz solcher Offiziere. Handicap . Dist. ca- 6000 Pieter .
Zu nennen bis 27 . August. — IV . Preis von der Murg : 2000 M .
Dem zweiten Pferde werden 400 M -, dem dritten Pferde 200 M .
aus den Eins , und Reug - garantirt . Handicapiagdrennen . Dist.
etwa 4000 Meter . Zu nennen bis 24 . September .

Konstanz , 23 . Jan . ( Bor dem Schwurgericht )
kam als erster Fall der Tagesordnung die Anklage gegen den
56 Jahre alten Magazinverwalter Josef Rüsch von Waldshut
» egen im Amte verübter erschwerter Unterschlagung zur Ver¬
handlung. Die Geschworenen verneinten jedoch die Schuldfrage »
worauf der Angeschuldigte von Strafe und Kosten freigesvrochen
wurdr . Im « eiteren wurde gegen den 26 Jahre alten Johann
St oll von Untermettingeo lAmt WaldShut ) wegen betrügerischen
Bankerutt- und dessen Vater Cyprian Stoll , sowie den Bruder
Hermann Stoll , wegen Beihilfe dazu , Verhandlung gepflogen -
D «S Ergebniß war die Verurtheilung de« Hauptangeklagten »u
4 Monaten Gefängniß , Hermann Stoll erhielt eine Gefängniß -

strafe von 5 , Cvpr . Stoll eine solche von 2 Wochen auferlegt.
Schließlich erfolgte noch die Verurtheilung des ital . Bahnarbeiters
Ribul von Podolo wegen MünzverbrechenS zu 4 Wochen Ge-
fängniß , die indeß als bereits durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt erschienen.

Verschiedenes.
js Berlin , 22 . Jan . (Der Sitz der Kaiserlich

Deutschen Botschaft in Rom ), der ehemalige Palazzo
Caffarclli , ist neuerdings , wie wir dem „ Centralblatt der Bau¬
verwaltung " entnehmen , aus einer erheblichen Gefahr , in der er
jahrelang geschwebt hat , glücklich befreit worden. Der Palast
steht bekanntlich auf deutschem Grund und Boden, auf dem süd¬
westlichen Gipfel des einen der „sieben Hügel" Roms , des kapi¬
tolinischen . von wo er einen herrlichen Rundblick über die ewige
Stadt darbictet. Im Innern i dieses aus Tufffelsen bestehenden
Hügels entdeckte man vor ciijcr Reihe von Jahren gewaltige,
bis dahin unbekannte Hohlräumc , die sich fast unter der ganzen
Grundfläche des Botschafterpalastes ausdehnten und sich in einem
Zustande befanden , welcher die Sicherheit des Gebäudes ernstlich
gefährdete . Die Tuffdccken der Grotten waren gänzlich in Zer¬
störung begriffen und einzelne Tberlc derselben wurden nur
durch wunderbare Zufälligkeiten noch im Gleichgewicht gehalten.
Die Mauerpfeiler des Hauses standen an einzelnen Stellen , um
mit einem technischen Ausdrucke zu reden , vollständig „auf dem
Hohlen" , seine Grundmauern lagen hie und da bloß und Thcile
derselben — man hält sie für Reste deS kapitolinischen Jupitcr -
tempels , auf dessen Fundamenten der Palast angeblich steht —
wurden zwischen den die Grotten großentheils ausfüllcnden
Schuttmaffen bereits eingestürzter Felsentheile und Maucrkörper
gefunden . Die Sicherungsarbeiten , welche unter Oberaufsicht
des preußischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten durch den
italienischen Architekten Settimj mit der größten Umsicht ausgc -

führt wurden, verursachten die erheblichsten Schwierigkeiten. Sie
bestanden im wesentlichen darin , daß man nach mühsamer Frei¬
legung des schuttbedeckten, tragfähigen Felsbodcns stützende Pfei¬
ler aus Tuffquadern in Puzzolanemörtel aufmaucrte und diese,
wo der natürlichen Decke nicht zu trauen war , durch starke Bögen
und zwischengespannte Gewölbe verband . So ist cs gelungen,
das mühselige und gefahrvolle Werk unter Aufbietung der größ¬
ten Tbatkraft aller Betheiligten im Laufe von 6 Jahren — wäh¬
rend deren , nebenbei bemerkt , das Botschaftsgebäude bewohnt
blieb — und unter Aufwendung einer Bausumme von rund
167 000 Mark glücklich zu Ende zu führen , so daß die Sicher¬
heit des Palastes nunmehr nach menschlichem Ermessen auf die
Dauer gewährleistet ist. Der Abschluß der Arbeiten erfolgte
unter glücklichem Wahrzeichen . Er fiel zusammen mit der An¬
wesenheit Kaiser Wilhelms in Rom , und die bei dem Werke
Betheiligten durften sich der vollsten Anerkennung deS erlauchten
Monarchen erfreuen .

* Wiesbaden , 23 . Jan . (Eine bemerkenswerthe
Entscheidung ) hat das hiesige Amtsgericht getroffen ; das »
selbe verfügte die Aufhebung der vom Minister des Königlichen
Hauses angeordneten Ausweisung des Kunstkritikers des „Wies¬
badener Tageblatts " aus dem Theater.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 24 . Jan . Gestern fand bei Ihren Majestäten
dem Kaiser und der Kaiserin zu Ehren der Großherzog¬
lich Badischen Herrschaften ein Diner statt , wozu die
Präsidien des Reichstages , des Herrenhauses und des
Abgeordnetenhauses geladen waren . — Heute Abend er¬
scheint der Kaiser zum Vortrage in der militärischen Ge¬
sellschaft in der Kriegsakademie . — An der Glückwunsch¬
cour am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers nimmt
auch das gesammte diplomatische Corps theil , morgen
findet bei den Kaiserlichen Majestäten ein großes Diplo-
matendiner statt.

Berlin , 24 . Jan . Der Reichstag berathet heute über
den Etat der Zölle und Verbrauchssteuern.

Gegenüber den Beschwerden des Abg . Gehlert , daß
das von der sächsischen Kleinindustrie gebrauchte Holz
nicht als Brennholz zollfrei eingehe , sondern als Nutz¬
holz mit Zoll belegt worden sei , erwiderte Staatssekretär
v . Maltzahn , Scheitholz müsse nach dem Zolltarif frei
eingehen , anderes Holz der Verzollung unterliegen . Es

sei vielleicht zweckmäßig, die zollfreie Einfuhr der Holz¬
arten auszudehnen.

Bundesbevollmächtigter v . Golz erklärte , es sei nicht
angängig , Nutzholz unter dem Namen Brennholz ein¬
gehen zu lassen .

Nach kurzer Debatte wurde der Titel „ Zölle" be¬
willigt.

Staatssekretär v . Maltzahn erklärte , den vom Reichs¬
tag angenommenen Zoll auf Petroleumfässer habe der
Bundesrath abgelehnt. Die Errichtung eines Reichstarif¬
amtes erscheine dem BundeSrath unzweckmäßig. Auf eine
Anfrage Brömels über die Stellung deS Bundesrathes
zur Aufhebung des Identitätsnachweises erklärte der
Staatssekretär , der Bundesrath verhalte sich ablehnend,
da nach seiner Ansicht die Folgen der Maßregel nicht
zu übersehen seien.

Abg. Menger befürwortet die Maßregeln zum Schutz
des heimischen Tabakbaues.

Zu der von der Kommission beantragten Resolution
um eine Enquete darüber , wie weit eine Erleichterung der
Formen bei Veranlagung und Erhebung der Tabaksteuer
und der Tabaksteuersätze sich empfiehlt , wozu die Abgg.
Duvigneau und Müller das Wort nehmen , sagt der
Staatssekretär eingehende Erwägung zu ; er sei bereit,
jede im Interesse des heimischen Tabakbaues wünschens -
werthe Erleichterung zu fördern, soweit sie nicht mit dem
finanziellen Interesse kollidire.

Die Resolution wird angenommen und der Etat der
Zölle und der Tabaksteuer genehmigt . Am Samstag
um 11 Uhr kommt die ostafrikanische Vorlage zur Be-
rathung.

Der Reichskanzler konferirte während der Sitzung im
Konferenzzimmer mit mehreren BundesrathSmitgliedern
und Fraktionsführern und erschien auf kurze Zeit im
Sitzungssaale . Der Fürst kehrte dann zu Fuß in das

! Reichskanzlerpalais zurück.
> Berlin» 24 . Jan . Den Abendblättern zufolge berieth der
! Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses gestern wieder¬

holt in Anwesenheit des Ministers v. Boetticher über
Erhöhung der Civilliste Sr . Maj . des Königs. Heute
beschäftigten sich die Konservativen , die Natioualliberalen
und Freisinnigen mit der Frage, das Zentrum vorgestern.
Ein Theil der Freisinnigen soll einer Erhöhung nicht ab¬
geneigt sein .

London, 24 . Jan . Dem „ Reuter'schen Bureau " wird
aus Sidney gemeldet , den dort eingegangenen Nach¬
richten zufolge sei Malietoa an Bord der „Olga" von
Aden nach den Marschall-Jnseln gebracht worden , wo er
bleiben werde.

Washington, 24. Jan. Der amerikanische Konsul auf
Samoa, Sewell , erklärte vor dem Senatsausschusse für
auswärtige Angelegenheiten , welcher die Samoafrage er-
örtert, der englische Konsul auf Samoa handle sei drei
Jahren im Einvernehmen mit dem deutschen Konsul.
ZwischenDeutschland und Großbritannien bestehe ein Ab¬
kommen , wonach letzteres in Samoa sich neutral verhalten
solle . Kraft dieses Abkommens sollten Deutschland von
Samoa und England von den Tonga-Inseln , schließlich
auch von Hawaii Besitz ergreifen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzvgliches Hosthrater .
Freitag , 25 . Jan . 13. Ab . - Vorst . „Die Entführung auS

de« Serail ", komische Oper in 3 Aufzügen von W . A . Mozart .
Anfang ' /,7 Uhr.

Witlrrullzsbrodachtllngru der Meteoroi. Station Karlsruhe .

Januar
23 Nacht» !> n.
24 Mrgs. 7 N
24 . MitigS 2 U

Barem ! Lderw . Lvsol. lAeUmve ,
mm i in 6 . Keucht Wtird.

760 .8 - 2 .2 2 .9 75 . NE bedeckt
j 760 .0 - 5 7 2-7 93 ^ SE
! 759 .9 — 12
i !

30 73 > SW »

Wetterkarte vom 24 . Januar , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Januar 1889.
Staatspapiere . ! Bahnaktie « .

-"/„Deutsche Reichs- Staatsbahn 216 .̂ ,
anleih - 108.55Lombarden 83LO

4°/„ Prcuß . Kons. 108.30 Galizier 175 .20
4/ , Baden in fl . 103. - !Elbthal 170?/»
4"/, „ inM . 105.35 Mecklenburger 148 .90
Oesterr. Goldrente 94 . — Mainzer 109 .—

„ Silben . 70 20 Lübeck-Büch .-Hb . 172 .50
4° ° Ungar . Goldr . 85 .50 Gotthard 136 .20
1877r Russen 100.20 Wechsel und Sorte «
1880r „ 87 .80Wechsel a . Amstd . 168 .65
11 . Orientanleihc 65 . i . » London 20 .40
Italiener 96.20 . „ Paris 80.70
Egypter 84.60 „ . Wir» 168 .95
Spanier 73.70 Napvleonsd'or 16 . 14
Serben 83 .50 Privatdiskonto S ' /,

Banken . Bad . Zuckerfabrik 98.80
Kreditaktien 263' . Alkali Westens . - -
Diskonlo-Kom- Nachbörse

mandit 234 .90 Kreditaktien 264
Basler Bankver . 173 30 StaatSbahn 216 '/,
DarmstädtcrBank172.70 Lombarden 83'/,
b°/vSerb . Hvv . Ob. 86,90 Tendenz : fest .

Berlin . Wie ».
Oest . Kreditakt . 169.70 Kreditaktie »

„ Staatsbahn 108.40 Marknoten
Lombarde» 42 .40Ungarn
Disk.-Kommand. 228 .50!Tendenz : fest .
Laurahütte 143.90! Paris .
Dortnumder 102.60 »'/, Rente
Marienburser 89.50 Spanier
Böhm. Nordbah» —

Tendenz : —.
Egypter
Ottomane

Tendenz :

»12.70
59.12

101 .22

82.92
73' /»

425 . -
535.—

Ueberstcht der Witterung . Die Depression im Norden bat sich bedeutend vertieft und hat zugleich weit südwärts bis Mit -

teldentschland heran an Einfluß gewonnen ; sie wird von einem jenseits der Alpen lugenden Minimum nur noch durch eine schwache

Zone hohen Druckes» welche von Nordfrankreich anS ostwärts verläuft, getrennt . Da- Wetter ist in Deutschland dementsprechend

meist trüb, dabei in den südlichen Theilen kälter, während im Nordwesten die Temperaturen über den Gefrierpunkt gestiegen sind.



Codes - Nachricht.
Lahr . Ich theile die erschütternde Nachricht

mit, daß heute Nachmittag 4 Uhr der Hochwürdige
Herr Dekan und Stadtpfarrer und früherer Land¬
tags -Abgeordneter

Hdvit Mrätzrvr
im Alter von 61 Jahren durch Meuchlerhand auf seinem
Zimmer den Tod gefunden hat .

Die Beerdigung findet am Samstag VormittagsS Uhr statt.
Um stille Theilnahme und ein Memento für den edlen

Tobten bittet
Lahr , den 23. Januar 1889,

T .194. Kamerer.

SM. Spar- und Pfandleihkasse Karlsrahe
( einschl . Schulsparkasse )

Die Rückgabe der uns zur Controle und Zinsgutschrift vorgelegten Spar¬
bücher findet

- en 21. bis einschttetzttch 26. d . Mts .,Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 —4 Uhr ,im Zimmer Nr . 10 des Rathhauses gegen Auflieferung der ausgestellten Em¬
pfangsbescheinigungen statt.

Karlsruhe , den 18. Januar 1889 . T .143 .3.Der Berwaltungsrath .
Lauter .

1. Stuttgarter Serienlsos Gesellschaft.
Im abgelaufenen Rechnungsjahr hat sich der Mitglicderstand um 1000Personen vermehrt.
Die Gesellschaft beschafft für ihre Mitglieder nur solche StaatsanlehenS -Loofe , welche in der Serie schon gezogen sind und daher in der Prämien¬

ziehung unbedingt gewinne « müsse«.
Jeden Monat findet planmäßig eine Prämienziehung statt.
Jahresbeitrag : 42 Mk . , viertelj. 10 Mk. 50 Pf . , monatl . 3 Mk . 50 Pf .tatuten versendet auf Verlangen ^

atis und frankoT .47 .5. 4 Stuttgart.

Todesanzeige .
T . 192. Karlsruhe . Tief

betrübt theile ich Freunden
und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß meine
theure Mutter ,

Frau Hofrath Redtenbacher ,
Witwe des Hofraths

Ferdinand Redtenbacher ,
heute Morgen 9 Uhr im Alter von
70 Jahren 4 Monaten nach kur¬
zem Leiden unerwartet schnell ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , 24 . Januar 1889.
Die tieftrauernde Tochter:

Marie Redtenbacher .
Die Beerdigung findet am 26.

d . M ., Nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause aus statt. _5 .606.2. Durbach .

Arzt -Gesuch.
Auf 1 . April d . I . wird gegen Vor¬

lage von Zeugnissen ein prakt. Arzt für
die Gemeinde Durbach bei Offenburg
gesucht.

Jährliches Wartgeld 1200 Mk . und
200 M . Wobnungsgeldzuschuß.

Sich gefl . zu melden bei Unterzeich¬
neter Stelle .

Durbach , den 18. Januar 1889.Der Gemcinderath.
G eiler .

5 .605 .2 . Testringcn .
Smmmholz-Berslei-

gerung.
Dienstag den SS . Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr anfangend.
werden aus dem diesigen Gemeindewald
Distrikt V Schlag 7 und Schlag 11 ,
Hammelsgraben , mit Borgfrist bis 1 .Oktober d . I . öffentlich versteigert :I . 152 Eichstämme ,H . 27 Forlenstämme,III . 3 Erlen .

IV . 1 Erlenbirn .
Darunter befinden sich 10 Stämme

von 1—2,22 Festmtr. Dieselben eignen
sich zu Bau - und Nutzholz .

Hiezu werden Liebhaber höflichst ein¬
geladen .

Ocstringen, den 19 . Januar 1889.
Das Bürgermeisteramt.

Be nd er .

T .94 . 6 . Eine erste Carbolineum -
Fabrik (nur allein prämiirt Brüssel )
sucht tüchtige «

General -Vertreter
(Proprehändler ) kür das Großherzog -
thnm Baden . Offerten suk dl . o . gg
an Haasenstei « «L ^ ogler , Magdeburg .

Hsililsi - L sUsi - inv
mit m kvLSiovLt. M Sd8tuttx » rt , LLsenderxstsjxs Ao . öD ^Vtrlxsvt : 0 » <r » r> Llksixlre », M '"l

LSnlsti. krstus,. ». v . W

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.5 .475 . Nr . 3635 . Mannheim .In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns JakobStrubel hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten ForderungenTermin auf

Samstag den 9. Februar 1889 ,
Vormittags 9 Ubr .vor dem Großh . Amtsgericht H hier-

selbst anberaumt .
Mannheim , den 21 . Januar 1889 :

Hörst ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.5 .476 . Nr . 3636 . Mannheim .In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des 's Kaufmanns JohannLudwig Eberhard Dreßler hier ist zurPrüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag den 9. Februar 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht H hier -

selbst anberaumt .
Mannheim , den 2l . Januar 1889 .

Hörst ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Ikrbrillwrisuilgen .
5 .470 .1. Nr . 1349 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Die Witwe des in Basel verstorbenen
Wirths Eduard Friedrich Sturm von
Hüsingcn, Anna Maria , geb. Herbster ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres 1° Eheman¬
nes mit Vorbehalt der Recktswohlthat
des Erbverzeichnisses nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprachen dagegen erhoben werden .
Lörrach , den 15. Januar 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Apvel .
5 .471 . 1 . Nr . 1348 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 3. v . Mts . , Nr . 18,126 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des Fridolin Elsäßer ,Maria Katharina , geb. Maurer von
Jstein , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 19. Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Erbvorladungeu .
T .177.1 . Ettcnheim . WilhelmVolk , gebürtig von Ringsheim , Amt

Ettenhenn, 30 Jahre alt , ehelicher Sohn
des Landwirths Ambros Volk von
Ringsheim , vermißt , ist mit zur Erb¬
schaft seiner am 12. Januar 1889 allda
verstorbenen Mutter , Juliana , grborneWieder, berufen .

Derselbe wird andurch zur Vermö-
gensaufnabme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,wenn er nicht erscheint , die ErbschaftDenen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukämc , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettcnheim, den 21 . Januar 1889.Der Großh . Notar :
Ernst Castorph .T .178. Krautheim . Eduard Rrtz -

bach von Gommersdorf , geboren am
17. April 1845, zur Zeit unbekannt wo
sich aufbaltend, wird zu den Theilungs -
verhandlungcn seiner am 9 . Dezember
1888 verstorbenen Mutter , Sebastian
Retzbachs Witwe, Anna Juliana , ge-
bornc Stahl von Gommcrsdorf , und
zur Empfangnahme seines Erbtheils
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß wenn er sich innerhalb drei
Monaten dahier nicht meldet , sein
Erbtheil Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen solcher zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 22 . Januar 1889 .Der Großh . Notar :
I . Meixner .

HaadelsrezislereintrSze .S . 631 . Nr . 1044 . Müllhcim .
Zu OZ . 232 Firma „ Alfred Mül¬
ler , Buchdrucker in Müllheim " wurde
heute eingetragen : Inhaber hat sichmit Mina Severin , ledig , von Basel ,verheiratbet. Nach dem Ehcvertrag6 . 6 . Dezember 1888 — Art . I — haben
die Ehegatten zur Normirung der vcr-
mögensrechtlichcn Verhältnisse die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft mit dem
Geding gewählt, daß mit Ausnahme
von 50 M . , welche jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirft , alles beidersei¬
tige , gegenwörtigc und künftige fah¬rende und licgenschaftliche Aktiv- und
Passivvermögen von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und als vcrliegenschaftetSonder gut bleiben soll .

Müllheim, den 18. Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
S .630 . Nr . 1642. Bruchsal . ZuOrd .Z . 515 des Firmenregisters wurde

heute eingetragen:
„Firma Leonhard Knebel in

Kronau ."
Inhaber ist Leonhard Knebel , ver -

wittweter Cigarrenfabrikant in Kronau ;derselbe betreibt seit 12 . d . M die Ci -
garrcnfabrikation auf eigene Rechnung.Brucksal, den 19. Januar 1889 .'

. bad . Amtsgericht,"
rmbruster .

HandrlSregisterrinträgr .
S .617 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 615 des Firm .Reg . Bd . H

Firma : „Boffert und Cie.
" in Mann¬

heim .
Die dem Wilhelm Schreiber , Kauf¬

mann daselbst , ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

2. Zu Ord .Z . 64 des Firm .Reg .Bd . m Firma : ,,Flösset u . Riffen" in
Mannheim .

Die Firma ist erloschen und damit
auch die dem Rudolf Graab , Kauf¬
mann daselbst , ertheilte Prokura .

3 . Zu O .Z . 166 deS Gcs.Reg . Bd . III
Firma : „ Erste Mannheimer Dampf¬
mühle von Ed . Kauffmann Söhne " in
Mannheim .

Den Kaufleuten Alfred Schreiber u .
Jakob Hagenauer in Mannheim ist
Collectivprokura ertheilt.

4. Zu O .Z . 3 9 des Ges.Reg . Bd . VI
Firma : „Gebrüder Weigel" in Mann¬
heim .

Christian Weigel ist aus der Gesell¬
schaft ausgetreten und an dessen Stelle
Josef Hepp , Buchhändler in Mann¬
heim , am 10. Januar d . I . eingetreten.

5 . Zu O .Z . 63 des Firm .Reg . des
früheren Amtsgerichts Ladenburg Fir¬ma : „August Schäfer " in Ladenburs.Die Firma ist erloschen .

6 . Zu O .Z - 150 desFirm .Reg . Bd . nl
Firma : „R . Fürst " in Mannheim .
Inhaber Raimund Fürst hat sich ver¬
ehelicht mit Eva Rosina , geb. Sebcr
von Höpfingen.

Der am 12. Dezember 1888 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt inArt . 1 : Die Verlobten wählen als Ge-
mcinschaftsart das Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft nach Maßgabe der
Bestimmungen in L -R .S . 1500 — 1504 .Es wirft hiernach jeder Ehetheil nur50 M . — mit Worten fünfzig Mark —
in die Gütergemeinschaft und schließtalles übrige , jetzige und künftige, fah¬rende wie liegende , aktive und passive
Einbringen von der Gemeinschaft aus ,so daß diese einstens nur in den von
beiden Theilen zusammen eingeworfencn
100 M . — wörtlich einhundert Mark —
und in der Errungenschaft aus dieser
Ehe besteht.

7 . Zu O .Z . 576 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Andre Metzger" in Mann¬
heim . Inhaber ist Andreas Metzger,Kaufmann in Mannheim .

8 . Zu O .Z 75 des Ges.Reg . Bd . III
Firma : „ Ernst Jakobs " in Mannheim .Das Geschäft ist nach dem Ausschei¬
den der seitherigen GesellschafterAnton
Jakobs , Kaufmann , und Jakob Hör«
muth, Kaufmann , am 1 . Januar 1889
auf Robert Lederer , Kaufmann , und
Eugen Schmitt , Apotheker in Mann¬
heim , übergegangen, welchedasselbe unter
der gleichen Firma weiter führen. Ro¬bert Lederer ist verheirathet mit Amalia ,geb. Krug , seit 23 Oktober 1886, ohne
Errichtung eines Ehevertrags -

9. Zu O .Z . 577 des Firm .Reg.Bd . III Firma : „M . H . Funkenstein "
in Mannheim .

Die dem Hermann Obcrmahcr , Kauf¬mann daselbst , ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

10. Zu O .Z . 573 des Firm .Reg.Bd . HI Firma : „Isidor Weismann
und Cie .

" in Mannheim .
Isidor Weismann ist verheirathet mit

Sofie , grb.Schwarz von Frankfurt a M .Der am 14. Mai 1861 zu Mainz
errichtete Ebevertrag bestimmt in Art . 1 :Beide künftigen Ehegatten unter¬
werfen sich zwar im Allgemeinen dem
Rechtsverhältnisse der gesetzlichenGüter¬
gemeinschaft so , wie die m dem Civil-
gesktzbuche der Provinz Rheinheffenim Code Napoleon ausgestellt ist. Je¬doch soll diese gesetzliche Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft der ab -
zuschließenden Ehe beschränkt sein . Es
bleibt sonach alles Mobiliarvcrmögen ,
welches die künftigen Ehegatten gleichin ihre Ehe cinbringcn und welches
ihnen während derselben mittelstSchen¬
kung , Erbschaft oder auf sonst irgend
eine Art anerfallen wird , aktive sowohlals passive , von jener gesetzlichenGüter¬
gemeinschaft ausgeschlossen und das
privative Eigcnthum des einbringcudrn
Theilcs .

11 . Zu O .Z . 579 des Firm .Reg .Bd . III Firma : „D . Neugaß " in
Mannheim . Inhaber ist David Neu¬
gaß , Kaufmann in Mannheim .

12 . Zu O .Z . 348 des Firm .Reg .

Bd . I Firma : „Jakob Würzweilrr
Sohn " in Mannheim .

Die Firma ist erloschen.
Mannheim , den 16. Januar 1889 .

Großh . Amtsgericht 3.
Düringer .

Strafrechtspflege.
Ladung .

T . 186 . I . Nr . 2059 . Frciburg .
1 . Josef Scherer , geb . 3 . Oktober

1866 in Ämoltern , zuletzt daselbst,2. Johann Jakob Diehr , geb. 16.Mai 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst .

3 . Karl Mathias Gerber , geboren17 . März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst,

4. Georg Friedrich Lässig , geb.18. März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst ,

5. Georg Friedrich Heckel , geb. 7 .Juli 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

6 . Georg Jakob Höfflin , geb . 27 .
Juni 1866 in Bötzingen, zuletzt
daselbst ,

7. Andreas Leisinger , geboren 23.
März 1866 in Bötzingen, zuletzt
daselbst ,

8. Wilhelm Wehrlc , geb . 22. Jan .1866 in Denzlingen , zuletzt da¬
selbst ;

9 . Karl Friedrich Brandenberger ,
geb. 6 . Mai 1866 in Eichstettcn ,
zuletzt daselbst,

10 . Karl Otto Schmidt , geb. 24 .Oktober 1866 in Eichstetten , zu¬
letzt daselbst ,

11. Reinhard Walz , geb . 17. Dezbr .
1866 in Eichstetten , zuletzt daselbst ,12. Wilhelm Mö bring er , geh. 26 .
Juli 1866 in Emmendingen, zu¬
letzt daselbst ,

13. Christian Friedrich Zaber er . ge¬boren 1 . Februar 1866 in Em >
mcndingen , zuletzt daselbst ,14. Josef Litschgi , geb. 9 . August
1866 in Tübingen , zuletzt daselbst ,

15. Johann Georg Kölblin , geb .
29 . September 1866 in Freiamt ,
zuletzt in Vörstetten,

16 . Franz Josef Ulmer , geboren 8.
November 1866 in Kenzingen, zu¬
letzt daselbst,

17. Hermann Huber , geb. 8. Juli
1866 in Köndringen , zuletzt da¬
selbst,

18 . August Schmidt , geb . 17 . März
1866 in Malterdingen , zuletzt in
Lörrach,

19. Josef Maurer , geb . 2. Januar
1866 in Niederhauscn, zuletzt in
Rust,

20. Heinrich Ludwig Broddeck , geb.
29. März 1866 in Nimburg , zu¬
letzt daselbst ,

21 . Leonhard Reifsteck , geboren 5.
November 1866 in Nimburg , zu¬
letzt daselbß ,

22 . Gottfried Bögelin , geboren 17.
Juni 1866 in Nimburg , zuletzt in
Emmendingen,

23. Karl Friedrich Wolfert , geb. 9.
Januar 1866 in Nimburg , zuletzt
daselbst ,

24 . Eduard Baumann , geb. 4. Ok¬
tober 1866 in Theningen , zuletzt
daselbst,

25. Gotthard Breisacher , geb. 12.
Februar 1866 in Theningen , zu¬
letzt daselbst ,

2«. Paul Ferdinand Bitschcnauer ,
geb. 22 . Januar 1866 in The-
ningcn , zuletzt in Freiburg ,

27 . Georg Friedrich Fuchs , geb . 15.
Februar 1866 in Theningen , zu¬
letzt daselbst,

28 . Friedrich Gasser , geb. 26. Fe¬
bruar 1866 in Theningen, zuletzt
daselbst,

29 . Josef Berger , geb. 8 . Januar
1866 in Vörstetten, zuletzt m Alt¬
dorf,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs - 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9. März 1889,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472

Grunde liegenden Thatsachenausgestell¬ten Erklärungen verurtheilt werden .Freiburg , den 22 . Januar 1889 .Großh . Staatsanwaltschaft ,
gez. Gag cur .

Zur Beglaubung .
Der erste Kanzleibeamte:

Ramspergrr .
Berm . Bekanntmachungen.

T .184 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Menbahnen.
Die mit Bekanntmachung vom 8. v.M . angekündigteErhöhung von Fracht¬

sätzen für Wertheim im Verkehre mit
bayerischen Stationen tritt erst am 1.März l. I . in Kraft .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1889 .
— General -Direktion.

T . 193 . Karlsruhe
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die im baherisch - schweizerisch-südba-

dischcn Tarife bestehenden Sätze des
Ausnahmetarifs Nr . 12 von Schwarzen-
feld nach Konstanz und Singen werden
von 0,984 und 1,004 auf 1,004 bczw.0,984 berichtigt.

Die Berichtigung für Singen tritt
sofort, jene für Konstanz am 10. Märzl . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 22. Januar 1889.General -Direktion.

Großh.
T .191,1 . Nr . 330 . Waldshut .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Unterhaltung des Oberbaues ver¬
schiedener Brücken werden

15 cdm eichene Brückcnschwellen und
150 gm forlene Gedeckflöcklinge

erforderlich , deren Auflieferung auf
irgend eine Station der Bahnstrecke
Säckingen—Singen , bezw. Oberlauch-
ringcn—Weizen, bis 1 . April d . I . er¬
folgen soll .

Angebote sind bis längstens10 . Februar d. I .» Vorm . 10 Uhr ,ans der Kanzlei des Unterfertigten ein¬
zureichen , woselbst auch das Holzver-
zeichniß und die Lieferungsbedingungen
Ungesehen werden können -

Waldshut , den 22. Januar 1889 .
Der Großh . B ahnbauinspektor.

Holzversteigerung.
T .185. Nr . 117 . Aus den Domä¬

nenwaldungen der Gr . Brzirksforstei
Rothenfels werden unter Bewilli¬
gung einer unverzinslichen Borgfristbis 1. Novbr . l. I . versteigert :

Mittwoch den 3V. d . M . imRath -
hauS in Rothenfels :

Morgens S Uhr : aus den Abth.
Lanoendusch , Oberweier- und Mittrl -
wegschlag , Eichelbergkopf, Hatzelberg »Vord . u . Hint . Kübelberg u . Hint .
Hardbcrg : Eichen' ,5 II . Kl . , 186 III .
Kl . , 170 IV . Kl . ; Rothbuchen: 23
I. Kl . ; Akazien 11.» Kirschbäume 2,Kastanien 5 , Linde 1 ; Nadelholzstämme:
Lärchen - 23 IV. Kl . , 15 V. Kl . ; For¬
len : 1 II . Kl ., 33 III . Kl . , 87IV . Kl . ;
Klötze : 6 II . Kl . u . 147 Latten« . , 66
lärch. , 7 tannene Gerüst- , 43 eichene,18 buchene, 7 akaziene u . 4 tannene Wag¬
ner- , 79 lärchene Hopfenstangen I . Kl .

Nachmittags halb S Uhr : aus den
Abth. Langenbusch , Mittelweg und
Obercrsauschlag, Eichelbergkopf , Vor¬
der . u . Hinter . Kübelberg u . Vord.
Hardberg : 847 Ster buchenes , 6 Ster
forlenes Scheit- , 341 Ster buchenes ,17 Ster eichenes , 27 ' /- Ster erlenes
U. sonst . Laub- und 26 Ster forleneS
Prügelholz .

Die Waldhüter Greif in Rothenfels
und Kraft in Michrlbach zeigen auf
Verlangen das Holz vor .

S .604 . Nr"
23 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des LagerbucheS der Ge¬
markung Hoffenheim Tagsahrt auf die
Tage vom Dienstag de« LS . bis
Donnerstag dem SI Jannar d. I «,
jeweils Vormittags 8—12 und Nach¬
mittags 2- 6 Uhr in das Rathhaus zu
Hoffenheim anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 , letzter Absatz ( Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . XX) werden die
Eigcnthümrr von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , in obiger
Tagfahrt dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamtendieselben unter Anführung
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden die Grundeigen -
thümer aufgefordert , die seit dem 1.
Januar 1888 in ihrem Grundeigenthum
imgetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen in
obiger Tagfahrt dem Unterzeichneten
anzumeldcn und über die in der Form
der Grundstücke eingetrrtenen Verände¬
rungen die vorgcschricbenen Haudrisse
und Mcßurkunden abzugeben , widrigen¬
falls dieselben auf Kosten der Bethei¬
ligten von Amtswegeu beschafft werde»
müßten.

SinSheim , den 21 . Januar 1889 .
U . Baumann , Bczirksgeometcr.

iMn rinn Btttaae )
Druck und Verla 2 der G Braun 'scheu Hofbuchdruckerei.
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